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Refugium für den Edel-Krebs
 
(Astacus astacus LINNE 1758)
 

Kr<,b~fang bei der Lienzer Klause. - Miniatur des Hofifl(ders .fjjrg 
Kiild<'lTr im Timtcr Füchcreibuch Ma,timiliwl~'I" t 504, [)ie OaT­
stellung, die lIiclll bCKIJI"iftel ül, gibt zwar nicht i/j nulllrillisri­
sch<,1' H/f'ise die genauL' topographische Situation YI'lt'Jt"/", dOl'h 
k{)mmt Im LllSumme/lhw!8 m!1 dem Text keim: (J/lde/t' ..'drfglidlkf'il 
in FmfH'. rUriR, in der Osten. NationallJibliotl,ek, v.-'if'n) 

Vom Fischerdbuch Jc~ Kl.lI­
ser Maximilian J504 In. Mayr 
1904, UNTERKIRCHER 
14W) bis zu deu Wandtafeln 
des Uiologie-L'nternchtes "Ein­
beimi~cbe ~ülJwJ.sserfische" 

wird dC.r J;julikrebs luitcrwähm 
und al~ Anh;jn6~d .lhgebildet. 

Mit die~en Wirbdtieren ge­
meinsam h:lt er nillür\i<.::h nur 
den Lebensraum und seine 
wirtschaftliche Verwcndb,lI­
keiL Vor der erwähuten Jahr 
hundellwende slandC'n aber 01 
fcnrnr die Krehse meht auf 
delll SpciscnplmL auch nichl 
dei ..Fdlen Herren". In den Rei­
~l:l,lgchiichcrn des P3010 SAN­
TONINO. (J4R5 bis 14H7: EG­
GER J97R), SckreHir des Mar­
co BARBO. Palriarchcn \on 
Aquileja um] SllU Murcn. wird 
\ie1 erliihll V(»] Laud und Leu­
ten, Allar- unu KirchcJIWci~ICIL 

Taufen und Firmungen (d~r 

Görzer Graf tei110: beiJll Gesiu­
de persönlidl uie Watschen 
aus, weil der Bisr.:hof "nit guet" 
genug war. so geschehen bei 
der Oberhueber· Eiche bei Nuß­
umO Ausführlich erwähnt, 
:1\llgeh~tel uud beurteill weruen 
die Speisenfolgen der teil\veise 
all~gl'[khnten Gelage. Am 9. 
Oktoher 1485 giug es in Tri· 
~lneh nuc:h dem Gorresdienst 
!-Um Muhho: gesolJener KUllel­
ncck vom ii1lClTI Kalhe, ged(in­
skL<:J Kapaun und KJlhtlei~ch, 

gebraLcnc Hühner. I.enue vom 
Rind mil rohcm Zwil:lkl IJ_~W 

Hier ist VOll Fisehm oder 
KrebseIl lJidJL uie Rede. Auch 
nicht bei den FcslCSSI.:[l in DiiI­
saeh, Nußdorf Lind vor allem 
Lengbel'g. (dUlt ging uem Be­

richterslttller uas ge[.;ochte 
GelllSfleisch mil Apfeln und 
Zwiebel "nicht unkr meilJ 
D;lch", es wal' Hinger abgelc­
gen. ,.als die Natur verlangt häl­
te"). Sicher scheint lU ~eill 

(mebr bei EGGER 1.0.:. l, daß bei 
derartigen Anläs~en. ;ihnlkh 
wie hellte. alles <1ufgetischt 
wurde, y, ns Küche und Keller 
hieten h)nnten, nur keine 
KrC'bse, hingegen wurden in 
Lengberg Jiische serviert: Rut­
{('no Äschen unu Forellen of­
fenh3r ,HJS der DralL Seefj~che 

vom hen:Jchharten Tristachel' 
Scc werden nicht erwiihut. 

Die "Besicdlungsuichle unu 
ursprungl ich holozäne Verhrci­
tunA der europäisehcn Fluß­
krebse" (ALBRECHT 19lnl 
ergibt, daß nach der (JlcislOl.ä­
nen Vereisung mil der 10lalen 
Devastierung VLlll FOlJua uuu 
Iilora (auBer dem hochalpiuen 
Nunatakkern) ,.Tirol und Osui­
1'01 ursprLinglich keine Fluß­
krebse gehabt haben". 

Alle heutigen Vorkommeu 
silJU uelllnach Folgen lind Reste 
VOll AU,~sctllJngen, wohei im 
Fl~ehercibu~h des Kaisers 
Moxilllilian I. (1459 his 151q) 
geuaue Angahen d:Jriiber ent­
halten sillu (HOHENLEITEI~ 

1967). 
Über den Flullkrebs (Astacu~ 

nuviatilisl, den Steinkrebs Ci\. 
saxatiJis) und über Kkinkrebse 
herichtet der erste Vorstand des 
Zoologischen lustitu1e~ der 
I Tniversität Inmbruck Camil 
HEl J ,Ef~ (1866 bi.s I H71). Das 
Biologische Labor in Lei­
rcrs/Südtirol befaßt sich in sei­
nc:m Tlitigkeilsherrcht X auch 
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lJIil "Krcbsvorkommt:'n In Südti1'01" 
(SCHENK. LADURNRR, \\'lESER 
[')76) Es wen1en hl~\lln~chc und noch 
nachweisbari" Vorkommen im Lande ,;er­
zeichnel. Derzeir ~ind lIhc:r nnr mellr <,eehs 
Vurk.ommen f':esil:hcrt: Tschars und 0.11­
SlIlln lIn Vinsi..'ht.>:lIu, Gießbach bei 
Kochenmotl~, 7wi~~hl·fl Autlltlfen und SI 
Genrp-en bei RruIlCl:k, Lana bei Metan. 
Fennberg, Tahlcrbadll. Alle Be[ege wur­
den durch Pmf. ALBRECHT. MarhlJrg, 
als A\l~lrnrOI:Jl1lobius pallipe, iralicllshe­
slimml Aus deI' i.lllthropl\genen Ue~\t-d· 

1l1l1f':~"i.:.,dlidllc schh,(\ ich d,ljler ;lU I 
dlt:'serhe An im Tri"lachcr S('(' (km 
TrisLadlcl Seehat:hl und neuerdiligs in auf"­
gcla.~sellc]) Sehouergrubt'n des J.i(;[]zcr 
Tajb~)del1s. Dichotome lind gUI i][uslncrJe 
Bc.,ülIunungstabellcn iBOTT 1972. Be­
,iedluJ1g~geschJl'hlt:' llnll SY~Lclllaljk dt:'r 
Astaciden Wcsl~f~ur{)pas. VOI allem der 
Scllwcil. scll1enen die Revisioll der ein 
heimischen Art 7.11 ermöglichen, 7U er 
leichtem und die ~vsremalisdle Zuonlmmg 
abzusichern lkm' war lcit.l\:IUicht ~ü. Im 
Laufe mehrerer Jahre überprüfte Tiere :llh 

dem Tn,wcher Sc>e. Reither See hei 
Bril<legg, [leeht~n' hl:i Kufsteil1 (Belege 
de\ ZooJogi"chel1 Il1sji(ul.~ lnnsbrud) er­
gahen keine cindeuligell Ergebilisse, ob­
wohl rlle tabd[urischen Hinweise Dlf Ge­
slaJwng der Pusll'rbiw[kllL)len. die Uedor­
nung der C<:nikalfurche, die J:nrm der 
2. Gonoppden beim Männ("hl~n u. a. gULe 
Merkmale hoLen, Die Tiere erreichen >luch 
niehl die getorderte Griilk. die Merkmllb­
knppclungensind meht ueutlich genug ge­
gehen. Eine Uberprüt'ung l1\1reh dc:n Sp<:­
/ialislen Prof. ALl-lRECII'L Marbnrg uild 
Grünsl:Jdt, ergab doeh AMacus asLacw, 
(-,.lluVlOltilisj (briel1 Mltt. 10. April lYfl3j, 
Er rührt aus: Wa.' die l-Iestlmmullg rur den 
Nidtl-Krehslachmann '.0 sehwicrig macht, 
isl die Tahache. daß die Tim[<:1 und Ost­
t'lrnler Populationen inlhrcl1lllorphulügi­
sdlen Merkmalel1 ,0 der:!:eneril'fl sind, Das 
liegt sieher (1;1rarL daß-es sich nicht um 
Ilalürliche Vorkommen huude[t, sondern 
um Au."setzungen ~\1s dem 15,/1(,. Jahr­
hundert. L~s h;JTldcll sidl gewissermaßen 
um Inzuchl-Pop,llaliol1ell. die nichl anl all­
gemeinen G<,ntluß Ankil haben. In sol­
chen t<,'ilicn sinu die sichersten Uestlm­
mung~merkmak immer noch die Gon/l­
poden lind das RO'illum: bel 1\ aSlaCI1.~ 

speziell außerdem der deuthch<' L[ll~tom­
kamm ohne Nebensllukwren. Der.~e[he 

AI110r herichlei auch über Krehsvmkom" 
men in Wcslkämlen (ALBRECHT I'olR [j. 
L::~ wurden naehg.ewiesen: Ast,leus a.~tacus 

am OSlukr des Weillen;;e~-s. Farehln~'r 

Teich. SdliLlzengmbt'n. Su~sawit!>:Ch; Aslii­
Cll~ tOffenliu!Il vaL danubica: Schlll/,ell­
graheu, Willdbr.H:h bei Jore~ach; ..I!'i Uber­
raschung eine iso[iene Populalloll VOll 
ÄslaL'u:- pa[lipes v;lr carilllhim:a 
ALB RECHT nm' im Girschlill. All der 
Bundesausta[t flir Fi~ehereiwiJlsdlllfl in 
Mondsee-Sehartling wurde do.' Vorkom 
lIIe1\ der Flul.lkrehse in g:mz OSleneich er­
raßt iWINTERSTFIGFR 1983, 1995. 
1%'7). 

Die 2"efürehlck Krebspeq (Aphannmv­
ces astal'i) (ral IB60 erSlmal" in der Lom­
bardei :1111". [R70 in Südlrank:reic:h. hereih 

---_~ __'6COC·cJc"c',,:c).;lll1g _.- :-.Jummcr 0 

EJdkrehs (ASIa{'u.\·lI.'lucu~ L.J. 

[878 in B:iden und IRRO ill Bllyern (HOF­
MANN 19!5O). Der RITcgcr wurde durch 
HOFER IR98 in 1I.1ünehell llis Bacillu' pe­
~tis astaci id('ntifi/il:rt. Auch dil" Bestände 
im Alpenr<lum sind damub sicherlieb slark 
dezimien und vielfach ausgerotlt't worden. 
Die taxalive Auf/,ählunF, geschützter Art<,n 
ohne Lliotopschull und flankiereude Maß­
nahmen hai auch dem Krehs nichts 
genillLI. nerz,eil sind nJ]e Vorkommen 
meist ~t;J.rk gcllihruet und dllngend schllt:>:_ 
beuiirfti!J. 

Der F[uß- oder Edclkrebs d6 .J'ri,taeher 
See~ ist seil den MaBunhmen gegen die 
F.ull"llphierung (KOFLLiR 1980) in scin?ll1 
Re"laud kaum geti:ibrdn Gelegcnlhdl 
wcrdclI Tiere auch konsumiert. GCIlilue 
Angaben über die Poptllatinn,di.:hle ",:e1'­
mchrul1g~r ...te. Fang und Ver7.ehr usw. leh­
Im illJeldings. Der Set' und die neu auge· 
lq!1cll Schone.rgrub<'n Im Talbodell sind 
aber >Iucb niehl mehr als kIZLc.Rud':ZlIg~· 
gebiete. ~o meint es auch l1ic, Uberschrift' 

Biologie, Haltung und y.lltschahhehe 
Bedeutung der FlulJkrebse werden aus 
führIich beh;mddl hei J. HOFMANN 
(1980). Nebt'n dem Edclkrehs (A\[actiS 
asraeus) umi dem SteinkJelh (Potalllohius 
wrrcuuum) findcn der Sumplkrebs (Gaii­
zier: Aswcus leplodal:lylus) und der I~90 

aus Pennsylv:Jni.:n importierte Kamher­
kreb~ Ulmerikanischer Flull\.Jeb~~ üren­
nectes limosus) ab pesllesistentE' AT! eine 
au,fijhrlieh.: Würdigung nach Auf7uehL, 
lIionomie ullil Nutzung_ Als Aw:hJid.. für 
mehr VCn.clllllutzte Oewlisser wiru der 
Verhreilung des ameriLmischer Sigll:l!. 
kreh.'iC:s (Pa:lifasttu.'u' lenillscillus) Vurtei[ 
und Vurmn~ gq;ehe,n, <lllerdint:, 1IU! für 
wanll.:rc Gew(js~er. 

Zillt-r1., ""d hen;,lzte Liierdillr: 
A)br~cht, H. (I ')K I ,. n" H"lU"eh,e des we,,,lic'hen 

)(;inol,'" r:a,-;nlhl~' 11. J~g. 171.191.' 21:,/ ,'7--1 
Albredi', H I I LI~" I, lJ'h Sy'lcm d~r (ur-op~i'Lhl'1l 

FlllJ.lkreb," ID~LapoJn, "'>1""1<1,,,,,, V,',,'chlal' un,lllc· 

___---l 
(For,,: F. Srhweng) 

g"",dllilg. -\1;11, h~mb. Lc,<'I,l\-1usJn'l 7~, 1~7-,21(). 
Albrechl.ll r I'!~YI: DIe !-'nll"",,,,,cta,' n: I~m .. to,,,k 

V,,,fal"'ell Jer f'lußkrcb"'- ",'JhUenl P;i!'",nl. 
Mh.H 1'"'·I~. SL"";'ad.

t..thrNlll, H. Il%~,: Böi~dlun~sull'I'k L""I lL'­
,p";;~gLic'h h"l"zü,,,' V," I~ ~i IUn;! der eu rnpiii,c!><:n FllLl\­
kreb,e <D""apoJa: A'L:,c',dae) SI""""J h' 11. 1>1·77,­
\tü,wlw". 

Boll- R, 11'1711: BesicJ],ln~,!,~s.,:I,,,'III,' unu Sy,!(;­
11l,,,,k c1~1 ,'\""lictell \'iC,I-CUi"p<i, umcr h,',onde'~1 

Il,Tü(biehlLgunlr tier \o:i",eu ,Revue SUI"~ Z",I. 7'1 
,1/111. .'H7-40B. 

Cgge]'. R. (19':'~i- SanlUlIlJlO i." ;':"rnl.~:·'. Au, .,ei'len 
\I~"~I"c:~hu,'h~m I~ H~_ 1486.-J( I,m" J( "fTll~" R ,bll\1_ 
lhek BtI, III v,'d C'flllihia. KIJ~e'ltUrt. 

Hdle, C (1866): Zur- n~hem "~nnITll' tkt '" ,I~'I 
_illkn (;~wü"';<"'ll .I"" ",d),'c l,en C"ropor v,," k"ITl/ll~nu,'n 

"t~ere"ru'lil~~,1' -Zell,die i wl"ell,,,h.dIL Zoologlc 
1'1, H \., 1'1' 1.~7 

Hdlcr, C i I~~ LI: Umcr,Ul'h"",~" iih~, JiL' Cru<u" 
,'~e" 'I ,,,,), ·Be'-.ndl._lned. Vt'L )nw;l>ruck I /:.7 'I~ 

Hdlrl~1. K. (1987': Im lAi",,,·,, "nd ~m Uf~,,·lil: 

L~D~n";:'Lllle In SUdl;""I, Dic Ticr"'·~II.-Verl, ,'\11"... ,,,, 
[lozen 1Hr,~.: AUlO~t"'''' "",,,,,,nl. BOl"niSlid'irol: Ami 
f Nalmparkc. "<dlUr,ch. Lan<!'c'horll·.!,fi'·,el 

llofm:uw, J • I'JW, fl,.. Flun'mlJ,c. [)'ol<!gic, H~t· 

"Lrl~' und \\in.,<'harl1i~h~ BC~t'u,'m~," ""fl-\'erL- P. 
P"ll·" H,lI11lml'l' lle,-11I1., " . . 

Knfkr. A. (I'lKl)l: F,,"hg~"'il"er '" ()-."" .. Ier Ge· 
blr~~n _(h\lln,L H~ilndlbJ. 48: ~,~.~.u 

Öhel \L,~IJt·", L. i 1','~I>J: Ostllr',I. 1:o<n W,,,,,l,,,nihn.",_ 
VerL CJ ""1,,, I",,,hrud 

.Vk,n, M. 119041: D~" Fil'<'herelbud, Ka,,,,,· ~l.i'" 

miliar" I - Ver!. Wagl\~r lnn,t'",ü 
I{t"t:i",,,,nn, A, I 1927 J; hir<lli<'h gorz;,dre Re,~I"I\;­

S'all Li,nz lllid "","" (1~l'.eI1J,'n. 0'11'1' ~kll11Ulhl 4 
Ja~.~.II.I'lIJJ .1 

'')ch,'lk J.. I'. LI<lUHl<!'- H, Wie"" Ily78L Krcb,­
"nrko'"men in Sü<!,irol,·Biol. L:L1"" I.e,fe,-.'" l"allg­
""'hl... r,,,llI (pp. 145 . l"~), lIr,g.: ""e""" I \ l'li' 

wclp;chulz. 
L'!ll~rkl"'I1~, F.1196~): Da,\ Timkr Fi'~'hcr~lh~cl' 

Maximili~~, I' ICOlley V""I, _I.. ",ed'" Ntl~ O,\e". N"I 
l>;hL,o. T~il L U'l<! ll .. Gral·~'·"-,"-K(il,, 

Wd,~r, B.II~.'lO: U", 1.. ,,,1 T;mL Ein ll~lltlbu~h für 
I(,'''~nde. 2. B,L 1.'llidlilUl) \E1sd,-, Ih.",·, Bren­
tU-, Sarlwreg""'1 - Ver!. \v~gner,lnn,bruck 

Wi',I."tt"i;:~r. \1, R. (I 'J~~J' I-lqLi.,d"e.-C"lnr 
Fischm-; _l(l; fh R2. ~ Ahb. . 

W",,,-, <Leil'cr, M.R. (1~~5): plullkn..'t"e '" n,le'k,ch 
_ DIS'. nUllIrWI" F,k Li"", Salzburg, PT'- t . I~(J. 

Wlllh'f,jel~cr, ~f. R. \1'lH.'ii: :t.ur ßt',,~,IIIJ"F,ge­

"'hi"hlcuntJ V,·,h'~rI""1' dei Fh,L\kll.-'~'~ "m Land Salz­
hw" -O,terr l'I ....,hcrci JH: nu· /11, 121Iluq,-. 

Wi"l"r'lci~cr, M I{ (1%71, LiLl" Ch~IlLC für den 
held"'eh,. _ - Ö'I~tr, Fi,d\<:rc, -1U (~I('I I,'· \ J6. 
2 Ahh 



Nummer r. - (l(J. Juhrgang O~llil'oler Heimatbli\tter 

Pete,· Goller 

(3) Osttiroler Studenten an der Universität Innsbruck
 
vor 200 Jahren (1792-1810)
 

DiL: OslliroJer Stndenten entstammen
 
wie JiL: J'u!gellde Liste zeigt abge>ehen
 
VUlll "-leillell städtischen Gewerbesland
 
(l.B, Ga~{..... irte) und dem mittleren \lnd
 
niederen Beamtenstand lirmhchsle.n bäuer­

ichen Verhältnissen, mehr aj~ di.:: Hälfte 
limerlegte keine M;ltnkt'lgehlihr. Uff muß_ 
;en sich OsUimler Sllldenten mit "Insll'1l­
icren" dUIThschbgen, wie der ans Kartilsch 
Sl<llTlmentk M:tllhjJS GATTERER, iiber 
den der Sludienk(lnsd~ am 21.1.1796 
:illl.',erte· ,.Daß Matdlias <laUerer aus Kar­
litsch Gerichts Heiml"d.'i, welchem laul 
h(l~l~n Gnbernialdekrcles \-'PIll 3 Jten 
rJelcmher vorigell Jahrs ein erledigtes 
Regclhausslipelldiulll VOll 56 t1 45 kr zu­
gcrhcih wird, .lWUI die~er Tagen bey dem 
Rcpni'ielllilllil'll der philusl)phischen 
Faku[iäl sil.:h nil die kiinftige Semestral­
pllifnng iJbcr ui" Lehrgegenstünde des Jten 
philosopllisdlen Jahrganges gemeldet his­
her abcl "-eille öffellt[ichc Vorlesungen bl'­
SUdid habe. sondern seinem Verlallrrn 
wldl. seit Anfang dil"ses Schuljahrs zu I lall 
bey Hcrrn \'on Weng",r al~ I IilllSinqruklflf 
diene, und wgleich die- Philosophie privat 
~tudire.-· Die Höhe Ul'r S,ir~n{iien heweg­
te sich 7\,,/isch...n mit }(I Gulden dolierlcn 
Armenstipendien Imd nur :ldeligen Slu­
denten Z\lgänglich~n SrifLs"ripendien in uer 
Höhe \'llll ~OO Gulden: Zu ein~m einigcl­
lTl:lllen 'Ik.leprahl",n Studcnlen[ehell Wllrell 
vir-ll'n Slipendlerwlllrag~n L.ul"olg" minde­
~t~ns 8(1 bis [00 Gulden, aho elwa~ 

weniger als d:IS Jahreseinkollllll::11 eille~ 

"Suhalrel'l1hedienlell", erforderlich, 
Johann Pl,AZOLLER aus Lienz. eiu 

"unhemilldLcr Malln" war Instruktor bei 
JohalllJ Freihen \'011 TANNENBERG und 
konnle ~eill Theulo~iestudium nur mir 
:t\-1Llhl' fUr!sdt,elL. 1I:.Jt:hdem sein DiensIge­
hl'l j :-105 ••zur Landeshauhtmannscharls­
n:rwallu!lg !lach Butzen" lIerselzt wurue, 
PLAZOLLER aber wegell dt's ~lriktell 

V.::rb\Jts des "Privatstudium~" J:>s07 zum 
öl'fellllichen Sludium l\;Ll'h inmhruck 
zurückkehren mußte, 

Stani~laus MITI ERDORFFR ,IUS Oher­
lilliach bil'",t:lm (l,9.1795 mit Erfolg um 
ein Stipe-ndi[lm in der Höhe von 74 Gu[dt:ll 
wegen s",incr ..allgemein ht:kannll'll Ar­
lTluth, da \'1' sidl hlos durch dic MUsil'k. 
aber doch sehr h;~rt erhalten muß". 

Der spLllere Welhhl~t:hof Georlo' PRÜN­
STI..'.R mußt", sich lIls Bcllds(uu~lll ub'::l 
Wasser haI ren, am 1. I I. 17')5 trug er dem 
Guhernium vor, daß t::r .. wirklich so arm 
(~ci), daß ~r von ~l'illcn Ältern gar keine 
11 nil'rs!ul;,ung ,idl ~'el'splel:hen kann, und 
dit:ß um ~() welliger. ab d.::ssen Altern oh­
m:hin 1I1i( 7 ~allz unversorgten Kindern be­
b'Ii.:1 sind. Mußte gedacht Unterzeichneter 
hi:-;hcr UIl\ die lüglü;!len KOStell hey 
wuhlllljti!!en Menschen von H"w; zu HallS 
ansuchen." 

Michael SCHElT ,.absolvi.::rter Phy[o­
soph", präSenlil"rte am 26_M, 1797 ein Sri­
pendieng",such "mi{ dt'n Zeugulilen seint"r 
ganzlicheIl Anmrth" Landrichter Johann 

0. ''l1nni,501, 
llloht i~ Du 
~l'IIftdt Nro.n,.

4. lIUgI,nr;nll5 Jtir' 
ltrnm~t, laut 
"filii· 

JI-/.ridisches Vorleslmgjprogramm für 1799//800; Aus:ug aU.I' dem ('n'fen gedruckten 
V('r!t'.I'llflXS1'CI',-.t'idl1l;s der Iwubrucker Univerürär. 

Nenner be~ni[igte am 17.4. [795, ..UiJß 
Mich;lel Sch~n der7eil Sehiiler di.:r DidJt· 
kunst zn rnnsbrnek von An~~ervillgralteu 

dies Landgerich!~ Heilllfeb geburrllig und 
von seinem mit Il~UJl llllver,,01gtell Kin· 
(km hdadellclI Valer Mkhael Sehen 
wegen eigener Diidligkeit keine Unter­
~li.ilmllg crwallhell kanll. wird hiemit von 
AJIllswegl'll ~J'\laubet. und selber als ein 
.........hrllilft Armer zur Ertheilung eines 
Slipendiums empfohlen." 

3urib'r~e 

Andreas OPPENEJGER aus Defereg+ 
gen. der \71}5 an der Universität immairi­
knliene, har am 5.4.1792 als Sehi.ikJ der 
"mittleren GrammaLik" am l-iefTlerGym­
rrasillm gem",in~am mil cinigen Mil­
schülern um Befreiung vom UlIlcrridlts­
geld: "f},j aher ihnen di..:se Belahlung le­
diglich l1umöglieh lalll, irrdelll sie sogar 
das Nothwendiflc rur eineIl auch nur rna­
gern Unt",rh.. lt nil.:hl iJ.ufwhringen wissen. 
und weflen die,;cr ihrer Dürfligkeit nicht 

einmal Will Studieren sich hänen beqlr~­
men können, wenn sie nichl der :lJig.emel' 
ne Ruf von dem j\;;lc:hJ"ß des IJmI.:ITit'hls­
gelde~ aufgemunlerr h:i,te" 

'I< L1tf>r<ltur: 

Herangezogen wurden luhlrt:iche ve1­
dit'n~lv0Ik, in den "Osltirolcr Heirnalblät­
le.rn" n<leh 194') vertlrl"elillidlle heimat­
und s07lalgesehiehlliche Beitri:ige \'un 
Ibns KRAMER, Erwill KOLBITSCH 

IJaIUlt&!. 

und Otlu STOLZ sO\vie die hildungsge 
sL'hichtlichen Beitl'i:ige von Pmer Florentin 
NOTHEGGER und die st",l["wissen­
schaftlicbe Dissertation 110n Nikolaus 
GRASS: Die Vl'rwaltung Osnirl)ls im 
[7, und IS. Jahrhundt'rt,lnnsbruck 1\}40. 

Au überregionaler Literatur wurde ver­
gleichend benutzt Franz EULENllURG 
(1904): Die Fr.::qut'nz der deutschen Uni­
versiCätell (=Abhandlungen der philolo­
gisch-historischen KI~L~se (let Sächsischen 
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Akademie der Wi~sl:!l~dH:.lfll:n 1(12), l<:ip. 
ng [904; Komad JARAUSCH (l9hl): 
Die neuhul1lanhtisl:he Univl:rsitiil und die 
bürgerliche Gesellschaft 1800- I 870, ill: 
D.u-stellungen und Quellen zur Geschidl­
te der deutschen Einheitshewegullg inl 
neunzehnten und zwanzigsten Jahrhundert 
11, Heidelberg 1981,11-57; R;uner A. 
MÜLLER (1975): Soziabtatu~ und Studi­
enchance in Uayern in'. Zeitalter de~ Ab 
~ollHismus, in: ]lislOrische~ Jahrbuch 95 
( 1975), 1~0-141 und 11ie hcrvomlgende 
Hahi Iirntiolls,schrifr "1 )er Akillkmikerzy­
klu,~" von Har1mllt TJT/T iGÖllingen 
[990). 

>10 Quellengrundlage: 

( I) Universili.its;lrehiv Innshrud: Matri­
kel und K[;,\SWll\CILeidlllis~c. Herr Univ.­
Pf('f. Dr, Gerhard OBERKOFLER, der 
mit dem Verf<Lsser die im Mauu"kript kr­
liggeqelile Edition der Innsbrucker Uni­
versit.'itsmatrikd [792-1810 vorbel·eitet. 
hat dieser kleinen Teil veröffentlichung zu­
gestimmt. Hierftir und für zahlreiche Hin­
wcj~e hesten Dank~ 

(2) Timler Landesarchi\. ,\k1o.:n des Jün­
geren LiliherrllUlll. Reihe 'SltJ(.li~n· und 
Reihe 'Stipendien' (nach RepertorilJlll ~r. 

:'.(4), Herrn Ur. Manfred Rl:PERT und 
seinem MilarheJlerstah rür ständige Un­
l~rsl.ützung hesten Dank! 

Ergän7ende und korrigierende I lin­
w~'isc nimmt Jas Universitlilsarehiv. Inn­
rain 52, <1020 Innshruck zur hmfenden Er­
gÜllLung ~l'i[[er Dalcnbank lur Innsbmeker 
Studentell,c.eschidllt: dalllhar enlgegen! 

Die Osttiroler Studenten 
Johann AIGNl:-:R, Ahfa[lersb'l.ch, Sohn 

eines "Lia5rgeb", Imm,llrihllation (fonan: 
imm) IROO ,.im ersten .Iahr der Phi[u~uphle 

In", ahslllvier1 1800/01 den erS1f'1l philo­
sophischen Lehrgang, scheinr in den SIlI­
dienjahr~n I RO<1 his 180R als Hörer df'r 
Rl:dll~ auf. 

Jalub ANNEBANTER. Ohcrlillial~h, 

scbeillll\Ur im Studienjahr IR09 als Hilre!' 
de~ er~lell theologischen Kurses auf 
Jo~epb BACHER, Virgen, imm 1797 .~O 

Kreuzer, SC'heint nur im SludiellJahr 179R 
als Hörer des er~len philosophisdwll Jahr­
ganges auf. 

llalthasar BERGtvL\!':N, Sillian 
13.3.1787. imm 1K()5 "dei logil beflis~en, 

s(llh) t(itlllo) Ptaupenalis)", >tbsul\'ien in 
ckn Sludienj'l.hren I SU6 und 1807 die b~i­
den philosophischen lithrgänge, an­
sehlieBend his 18JO die Theologie, Prie· 
sterweihe 30.9.lH 10, wird am 29.10.183U 
prarrer in InnervilJgralen, am 24.7. [848 in 
Niederdorf. wo er [85~ sürb1. 

Peter ('ONTRINER, As~ling, Sohn ei­
nes Rauem, imm 1804 "Phy(sicae) 
slud(i\lsu~) 34 I--r", hön im Studienjahr 
ums ilffenll1l:h den zweiten philosophi­
sl'hen Kurs, lkn erslen Jahrgang lrägt er irl 
Plivalplüt'ullgtllllüeh. Bei seinem Ahgang 
von dcr Uuiversiliit Ende IRWi war er [9 
Jahre alL 

Johann EDER, LicllL, illlm 1793 .,Phi­
losophiae studiosus prilllu armo, ',.suh.lli­
tulu paupeltalis", er genoß l:ill "Schulsli­
pendiulll", absolvierte in den S,ludienjah­
ren 1794 und 1795 die PIJilosuphie, und 
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'/(uidil(hn VI,rl/:',\ung,'pmgrumm flir 1799/f /'Im J (,. or/ser:un...:I. (Original im !lrchiv der 
Ullircl.lilä/lrw.,hrl/ckJ. 

sehied n,l<'h dem t"r~ten Iheologischen 
Lehrgang 179h vlm der Universi1ät. 

Lukas FOCHe Ob~niJ[iach ]J,1O.1779, 
imm 1798 ,..~(nh) l(intlul p(aupertatis)", 
ahsolvicn in den Stlldienjabren 179'1 und 
IROO die Philosophie und legl IRO:':, mi\l' 
krw'cile hereils in den ServilenoIden ein­
,c.clrden, privalim mit Vor711g dif' PrOfung 
aus der Kirchengeschichte ah. 

Matlhias GATTEREfC K:Tr1 itsch. Suhn 
des leinweocrs ThOTTlliS Gatlcrer. der "nm 
ei!l~ll 16ten Theil eines Hofes n~mlic:h des 
JUllg-lllann GUles hesitze. hierauf uichr 
mehr dann 200 11 sdlltlJenfn-,yes Vermö­
gell anlicgclld hahc. mil siehen Kiudern 
beladen, seillelll SU[lll Malll~us Gallere)' 
angehenden S,huler Jcr logill:u seinem 
nöthigell Unterhalle wa~ b~YLutragen un­
vermögenJ sl'v.". imm 179~ "studiosus 
Philosophiae primi ,umi 30 kr", nahm mit 
dem SommerSl'me"tel 1796 da~ öffenlli­
ehe. Studium der Philosophie an Jer Ulli­
versitäl auf. Den zweiten philosuphi~ehell 

Kur~ lln Studienjahr 1797 vullendete er 
nieh1. Die Matrikel melden: ..patriae de­
fensor. hd[<J e1 deinde morbo impedilus". 

I'ranz Li({[SSMAI\'N, Liellz. imm 179:" 
"primi ilnni Philof;Ophus, s(ub,J t(itulo) 
piilUpeTl:ltis)", hat den ersren philusophi-

Druckfehlerberichtigung 
7,um Reltr:lg Siegmllnd KLll"Ltha[er. 
Virgi[ Rainer, Seite 2, Spalll' J, Zeile 1: 
Der öffentliche Alltlrag fitr Virgil Rai­
ner, khensgroGe Traehlenfigllren fi.lr 
das Timlcr Volksl--unsrmllseum LU 
sl:llllitzen, umf"aßle niehr 4(';5, sondern 
52 Figuren. 

schell LehrkUh nur im Wintersemesler 
1795196 besuL:lll, "secullJo Selllt:slri bdli 
causa discessil, nec rediit." 

Johann lIACKHOliER. LienL. scheillt 
im Srndienjahr 1800 alf; Hörer des ersten 
philosophischen Lehrgangs auf. 

Balthasar HA1NRICHER. K:Tls, imm 
[806, "Hörer der Theologie 36 kr", legte 
IR07 nur einc l!ll:u[ugische Prüfung "ex ju­
re ecclesiastico publicu" mi1 der ersten 
Fc,ngangsklasse ab, wl:chseltc aher mit 
dem StuLiienja!ll' 1808 Lur Mcdizin, die er 
mit Erfolg ,uKh n(ll:h im folgendeIl Studi­
enjahr 18119 höne. 

Fra1l71 IAi'LEK, Kanit~"h, Sohn des Ja­
koh Siegmllnd llitlJer, ,.Gaslwirth l!l Kar­
tilseh", imm 1800 "primi anni Philoso·· 
phu~, s(ub) l(itulo) p(allpertitti~)". s111diert 
in den Studienjahren IHOJ und 1802 die 
Philosophie, genoß ein lukratives 1;;Tml­
liell~tipendiul[) in dcr Höhe von [.:'.() Glll­
Jen. plilllte im Herbsl 1R02, in das Rechts­
s(udiulll überwlrden, Jie Fakultät melde1 
abel: "defuit". 

Joseph HlBLER, Lienz, imm 1793 ,,Phi­
lowphi>le primo anno studiusus .10 Kr", 
hone in innsbruek in den Studienjahren 
1794 und 17'15 die Philosophie. 
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